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‒ geboren am 18. März 1922 in Treffurt an der Werra

‒ Staatsangehörigkeit: deutsch

‒ Direktor des Presse- und Informationsamtes des Landes Berlin (1960-1966)

‒ Sonderbotschafter, Ministerialdirektor und Leiter des Planungsstabes im Auswärtigen Amt (1966-

1969)

‒ Staatssekretär im Bundeskanzleramt (1969-1972)

‒ Mitglied des deutschen Bundestages (1972-1990)

‒ Bundesminister für Besondere Aufgaben und Bundesbevollmächtigter für Berlin (1972-1974)

‒ Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit (1974-1976)

‒ Bundesgeschäftsführer der Sozialdemokratischen Partei (SPD) (1976-1981)

‒ Vorsitzender des Unterausschusses für Abrüstungs- und Rüstungskontrolle des Bundestages (1980-

1990)

‒ Direktor des Instituts für Friedensforschung an der Universität Hamburg (1984-1994)

‒ Berater des Abrüstungs- und Verteidigungsministers der DDR Rainer Eppelmann (1990)


